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(54) KÜHL‑ UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl‑ un-
d/oder Gefriergerät mit einem Wassersystem, das eine
Wasserausgabeeinheit und/oder einen Eisbereiter auf-
weist, wobei das Wassersystem eine Leitung aufweist
und wobei diese Leitung eine Zugabeeinrichtung zur
Zugabe einer Substanz in das durch die Leitung ström-
ende Wasser aufweist, wobei die Zugabeeinrichtung

eine Verjüngung der Leitung aufweist, so dass diese
von einem Bereich vor der Verjüngung hin zu der Ver-
jüngung eine Verkleinerung des Strömungsquerschnitts
erfährt, und wobei eine Injektionsstrecke vorhanden ist,
die imBereichderVerjüngungeine Injektionsstelle für die
zuzugebende Substanz aufweist.

EP
4
50

2
51

3
A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 502 513 A1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl‑ un-
d/oder Gefriergerät mit einem Wassersystem, das eine
Wasserausgabeeinheit und/oder einen Eisbereiter auf-
weist, wobei das Wassersystem eine Leitung aufweist
und wobei diese Leitung eine Zugabeeinrichtung zur
Zugabe einer Substanz in das durch die Leitung ström-
ende Wasser aufweist.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, in
derartigen Kühl‑ und/oder Gefriergeräten ein Reini-
gungssystem für dasWassersystem des Gerätes vorzu-
sehen. Dieses Reinigungssystem weist Eindosierele-
mente für die zuzugebende Substanz sowie aufwendige
Aktuatorenstrecken auf, wie aktiv gesteuerte Ventile etc.
Aus demStand der Technik ist es weiterhin bekannt, das
Reinigungsmittel in festem Zustand in das Wassersys-
tem einzubringen. Dieses wird dann durch den bzw. in
dem Wasserstrom gelöst. Aktive Aktuatorenstrecken
weisen die Nachteile erhöhter Kosten, eines vergleichs-
weise aufwändigen Aufbaus und einer gewissen Fehler-
anfälligkeit auf.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Kühl‑ und/oder Gefriergerät der ein-
gangs genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass
eine einfache, kostengünstige und zuverlässige Zugabe
von Substanzen ermöglicht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl‑ und/oder
Gefriergerät mit denMerkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Danach ist vorgesehen, dass die Zugabeein-
richtung einen ersten Abschnitt mit einem ersten Strö-
mungsquerschnitt und einem zweiten Abschnitt mit ei-
nem zweiten Strömungsquerschnitt aufweist, wobei der
zweite Strömungsquerschnitt kleiner ist als der erste
Strömungsquerschnitt, und dass eine Injektionsstrecke
vorhanden ist, die in dem zweiten Abschnitt eine Injek-
tionsstelle für die zuzugebende Substanz aufweist.
[0006] Der Begriff "Wasser" umfasst nicht nur reines
Wasser, insbesondere Leitungswasser, sondern auch
Wasser, das bereits mit einem oder mehreren Zusatzs-
toffen versetzt ist.
[0007] Durch die Integration einer Schnittstelle zur
kontinuierlichen oder diskontinuierlichen Dosierung
von Zusatzsubstanzen in das Wassersystem von Kühl‑
und/oderGefriergerätenwird erfindungsgemäßdieMög-
lichkeit geschaffen, je nach Notwendigkeit das geförder-
te Trinkwasser mit Substanzen anzureichern, welche
eine charakteristische Eigenschaft aufweisen. Dies
kann/können beispielsweise eine Reinigungssubstanz
und/oder Mineralien sein.
[0008] Grundsätzlich kann es sich bei der Substanz
um eine zum Verzehr geeignete oder dafür ungeeignete
Substanz handeln.
[0009] Die erfindungsgemäße Verringerung des Strö-
mungsquerschnitts von dem ersten Abschnitt zu dem
dazu stromabwärts angeordneten zweiten Abschnitt
der Leitung führt zu einer Erhöhung der Fließgeschwin-
digkeit desWassers indemzweitenAbschnitt gegenüber

dem ersten Abschnitt der Leitung, woraus ein statischer
Unterdruck in dem zweiten Abschnitt der Leitung resul-
tiert, der zu einem Ansaugen der Substanz(en) führt.
Somit sind vorzugsweise weder Ventile und/oder Pum-
pen oder sonstige Förderorgane zur Zugabe der Sub-
stanz(en) erforderlich, wenngleich deren Einsatz erfin-
dungsgemäß auch nicht ausgeschlossen ist.
[0010] Der Übergang von dem ersten zu dem zweiten
Abschnitt kann kontinuierlich oder stufenweise erfolgen.
[0011] Durch die Integration einer entsprechenden
Geometrie in das Wassersystem von Kühl‑ und/oder
Gefriergeräten kann somit in bevorzugter Ausgestaltung
der Erfindung rein durch statische Anordnung aufeinan-
derfolgender unterschiedlicher Teilgeometrien, welche
durch die Änderung des Durchmessers darstellbar sind,
eine Veränderung des Energielevels in Form von unter-
schiedlichen Druckwerten an unterschiedlichen Stellen
dieses Adapters, d.h. der Wasserleitung hervorgerufen
werden. Diese haben die Injektion eines vorzugsweise
flüssigenMediums, welches von außerhalb injiziert wird,
in den Hauptwasserstrom, d.h. in die Leitung zur Folge.
[0012] Die genannte Leitung kann als separates Teil,
insbesonderealsSchlauchstückoderalsRohrstückoder
Adapter ausgeführt sein. Sie kann beispielsweise als
Nachrüstteil für ein bestehendes Kühl‑ und/oder Gefrier-
gerät ausgeführt sein.
[0013] Auch ist es denkbar, dass die Leitung als vor-
zugsweise integraler Bestandteil einer Komponente des
Kühl‑ und/oder Gefriergerätes ausgebildet ist. So ist es
beispielsweise denkbar, einen bestimmten Abschnitt ei-
ner Komponente des Gerätes als Leitung vorzusehen.
Somit kann vorgesehen sein, dass die Geometrie, d.h.
die Leitung als Einzelbauteil und/oder als Teilgeometrie
eines weiteren charakteristischen Bauteils, wie bei-
spielsweise eines Wasserventiles, oder einer Filterauf-
nahme innerhalb eines Wasserstroms angeordnet sein
kann und zusätzlich beispielsweise einer flexiblen Integ-
ration bezugnehmend auf die Position imWassersystem
unterzogen werden kann.
[0014] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass eineAnordnungder Leitung in jeder
Winkelposition möglich ist, was einerseits eine horizon-
tale und/oder vertikale Integration beinhaltet sowie alle
weiteren Winkelanordnung innerhalb der 360°.
[0015] Bei der Komponente kann es sich somit bei-
spielsweise um ein Ventil oder um eine Filteraufnahme
handeln.
[0016] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Zuga-
beeinrichtung keine Aktuatoren aufweist. Die Zuga-
beeinrichtung ist in dieser Ausführungsform somit ein
ausschließlich passivesElement: sobald einDurchstrom
von Wasser durch die Leitung erfolgt, entsteht wie bei
einer Venturi-Düse an der Injektionsstelle ein Unter-
druck, so dass die zuzugebende Substanz durch die
Injektionsleitung bzw. aus einem Reservoir etc. durch
die Injektionsstelle in die Leitung und somit in das darin
befindliche Wasser gelangt.
[0017] Die zuzugebende Substanz liegt vorzugsweise
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in flüssiger Form vor.
[0018] Die Leitung kann derart ausgebildet sein, dass
auf dieVerjüngungvomerstenzumzweitenAbschnitt hin
wieder eine Vergrößerung des Strömungsquerschnitts
der Leitung in einemdrittenAbschnitt erfolgt.Mit anderen
Worten weist die Leitung in dieser Ausführungsform vor
und nach dem zweiten Abschnitt jeweils größere Strö-
mungsquerschnitte auf als in dem zweiten Abschnitt
selbst.
[0019] Der Übergang von dem zweiten zu dem dritten
Abschnitt kann kontinuierlich oder stufenweise erfolgen.
[0020] Denkbar ist es, dass der Strömungsquerschnitt
der Leitung vor und nach dem zweiten Abschnitt iden-
tisch ist und/oder dass der erste und dritte Abschnitt
relativ zu dem zweiten Abschnitt bereichsweise oder
insgesamt symmetrisch sind.
[0021] Auch unterschiedliche Strömungsquerschnitte
des ersten und dritten Abschnitts sind denkbar und von
der Erfindung umfasst.
[0022] Vorzugsweise befindet sich die Injektionsstelle
genau an der Stelle des kleinsten Strömungsquerschnit-
tes der Leitung. Von der Erfindung ist jedoch jede Posi-
tion der Injektionsstelle umfasst, in der durch eine Strö-
mungsquerschnittsverkleinerung der Leitung ein Unter-
druck hervorgerufenwird.Mit anderenWortenmuss sich
die Injektionsstelle bzw. der zweite Abschnitt somit nicht
genau an der Stelle des kleinsten Strömungsquer-
schnitts der Leitung befinden, sondern kann auch vor
oder nach dieser Stelle angeordnet sein.
[0023] In einer denkbaren Ausgestaltung der Erfin-
dung weist die Injektionsstelle einen kleinsten Durch-
messer und/oder einen kleinsten Strömungsquerschnitt
auf, der kleiner ist als der kleinsteDurchmesser und/oder
der kleinste Strömungsquerschnitt der Leitung ist. Da-
raus ergibt sich, dass in dieser Ausführung der Durch-
messer bzw. der Strömungsquerschnitt der Injektions-
strecke immer kleiner ist, als jener des Hauptwasserst-
roms, d.h. der Leitung.
[0024] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass in der Injektionsstrecke ein Rückflussver-
hinderungselement vorhanden ist, dass einen Rückfluss
durch die Injektionsstrecke verhindert, wobei vorzugs-
weise vorgesehen ist, dass es sich bei dem Rückfluss-
verhinderungselement um ein Ventil handelt. Das Rück-
flussverhinderungselement ist vorzugsweise in seiner
Kraft einstellbar, die dieses einem Durchstrom von Flüs-
sigkeit in Durchflussrichtung entgegenbringt.
[0025] Somit kann ein Bauteil als Teilgeometrie vorge-
sehen sein, welches ein Rückfließen nach außen über
die Injektionsstrecke bzw. von der Leitung in die Injek-
tionsstrecke vollständig verhindert. Daraus ergibt sich
der Vorteil, dass ein Stoppen des Volumenstromes des
Hauptwasserstromes, d.h. in der Leitung möglich ist,
ohne dassWasser von der Leitung in die Injektionsstelle
und von dieser aus in die Injektionsstrecke strömt.
[0026] Um im Falle einer Fehlfunktion des Rückfluss-
verhinderungselements ein unkontrolliertes Ausströmen
zu verhindern, kann eine Absperrreinrichtung vorgese-

hen sein, die angeordnet ist, um im geschlossenen Zu-
stand einen Fluss durch die Injektionsstrecke zu verhin-
dern, und dass eineErfassungseinheit vorhanden ist, die
ausgebildet ist, einen Fehler des Rückflussverhinde-
rungsventils zu erkennen und bei Erkennen eines Feh-
lers die Absperreinrichtung zu aktivieren, d.h. zu schlie-
ßen. Bei der Absperreinrichtung kann es sich beispiels-
weise um ein Ventil handeln.
[0027] Denkbar ist es weiterhin, dass der Neigungs-
winkel derVerjüngung vor und nachderStelle geringsten
Strömungsquerschnitts, d.h. in dem ersten und dritten
Abschnitt identisch ist oder dass unterschiedliche Nei-
gungswinkel vorliegen und/oder dass die Länge der Lei-
tung vor und nach der Stelle geringsten Strömungsquer-
schnitts von und bis zu einem Anschluss an die Leitung
identisch ist oder dass unterschiedliche Längen vorlie-
gen.
[0028] Unter dem Neigungswinkel wird die Neigung
der Innenwand in Relation zur Längsachse der Leitung
verstanden.
[0029] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eineMehr-
zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente.
[0030] Weiterhin können alle hierin beschriebenen
Merkmale der Erfindung beliebig miteinander kombiniert
oder voneinander isoliert beansprucht werden.
[0031] WeitereEinzelheiten undVorteile derErfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0032] Die einzige Figur zeigt eine schematische
Längsschnittansicht durch eine Leitung eines Kühl‑ un-
d/oder Gefriergerätes gemäß der Erfindung.
[0033] Die Leitung kann imQuerschnitt beispielsweise
kreisförmig sein.
[0034] Die Leitung weist einen ersten Abschnitt 10 in
Form einer Zulaufgeometrie und einen dritten Abschnitt
30 in Form einer Ablaufgeometrie auf.
[0035] Zwischen den Abschnitten 10, 30 befindet sich
der zweite Abschnitt 20. Dieser weist über seine Länge
einen konstanten Strömungsquerschnitt auf. Die Ab-
schnitte 10, 30 sind konisch ausgeführt.
[0036] Wie aus der Figur ersichtlich, weist der zweite
Abschnitt einengeringeren Innendurchmesserundsomit
einen geringeren Strömungsquerschnitt auf, als der ers-
te Abschnitt 10 und als der dritte Anschnitt 30.
[0037] Ausgehend von dem Eintritt E für den Haupt-
wasserstrom gelangt das Wasser durch die sich verjün-
gendeZulaufgeometrie in Formdes erstenAbschnitts 10
in den zweiten Abschnitt 20. Durch die Verringerung des
Strömungsquerschnitts erhöht sich der dynamische
Druck und sinkt der statische Druck in demWasser aus-
gehend von dem ersten 10 zu dem zweiten Abschnitt 20.
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[0038] In den zweiten Abschnitt 20 mündet die Injek-
tionsstrecke 100 an der Injektionsstelle 110. In der Injek-
tionsstrecke 100 befindet sich ein Rückschlagventil 120,
daseineDurchströmungder Injektionsstrecke100nur zu
der Injektionsstelle 110, d.h. gemäß der Figur von unten
nach oben erlaubt.
[0039] Durch den in dem zweiten Abschnitt 20 vor-
liegenden Unterdruck wird das Ventil 120 geöffnet und
es gelangt Flüssigkeit aus der Injektionsstrecke 100 in
den Wasserstrom in dem zweiten Abschnitt 20. Die Mi-
schung aus Flüssigkeit und Wasser strömt von dem
zweiten Abschnitt 20 weiter zu dem dritten Abschnitt
30, der ausgehend von dem zweiten Abschnitt 20 eine
Vergrößerung des Strömungsquerschnitts aufweist.
[0040] Nach demDurchströmen des dritten Abschnitts
30 gelangt die Mischung bzw. das mit der Substanz
versehene Wasser zum Austritt A und von dort beispiel-
weise zu einem Eisbereiter, Wasserdispenser etc.
[0041] Wie aus der Figur ersichtlich, ist kein elektrisch
oder händisch betriebener Aktuator vorhanden. Die Zu-
gabevorrichtung ist einfach aufgebaut und wartungsfrei.
[0042] Ist das Rückschlagventil 120 einstellbar, kann
festgelegt werden, bei welcher Durchflussgeschwindig-
keit in der Leitung wie viel Flüssigkeit zudosiert wird. Je
leichter das Ventil eingestellt wird, desto mehr Zudosie-
rung erfolgt und desto höher ist die Konzentration der
Substanz im Wasser.

Patentansprüche

1. Kühl‑ und/oder Gefriergerät mit einem Wassersys-
tem, das eine Wasserausgabeeinheit und/oder ei-
nen Eisbereiter aufweist, wobei das Wassersystem
eine Leitung aufweist und wobei diese Leitung eine
Zugabeeinrichtung zur Zugabe einer Substanz in
das durch die Leitung strömende Wasser aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zugabeein-
richtung eine Verjüngung der Leitung aufweist, so
dass diese von einem Bereich vor der Verjüngung
hin zu der Verjüngung eine Verkleinerung des Strö-
mungsquerschnitts erfährt, unddasseine Injektions-
streckevorhanden ist, die imBereichderVerjüngung
eine Injektionsstelle für die zuzugebende Substanz
aufweist.

2. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leitung als sepa-
rates Teil., insbesondere als Schlauch oder Rohr
ausgeführt ist und/oderdassdieLeitungalsvorzugs-
weise integraler Bestandteil einer Komponente des
Kühl‑ und/oder Gefriergerätes ausgebildet ist.

3. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei der Kom-
ponente um ein Ventil oder um eine Filteraufnahme
handelt.

4. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Zugabeeinrichtung keine Förderpumpe
und/oder keine Aktuatoren aufweist.

5. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leitung derart ausgebildet ist, dass auf
die Verjüngung hin eine Vergrößerung des Strö-
mungsquerschnitts der Leitung erfolgt.

6. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strömungsquer-
schnitt der Leitung vor und nach der Verjüngung
identisch ist.

7. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Injektionsstelle einen kleinsten Durchmes-
ser und/oder einen kleinsten Strömungsquerschnitt
aufweist, der kleiner ist als der kleinsteDurchmesser
und/oder der kleinste Strömungsquerschnitt der Lei-
tung ist.

8. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Injektionsstrecke ein Rückflussverhin-
derungselement vorhanden ist, dass einen Rück-
fluss durch die Injektionsstrecke verhindert, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass es sich bei dem
Rückflussverhinderungselement um ein Ventil han-
delt.

9. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach Anspruch 8, da-
durchgekennzeichnet, dass eineAbsperrreinrich-
tung vorgesehen ist, die angeordnet ist, um im ge-
schlossenen Zustand einen Fluss durch die Injek-
tionsstrecke zu verhindern, und dass eine Erfas-
sungseinheit vorhanden ist, die ausgebildet ist, ei-
nen Fehler des Rückflussverhinderungsventils zu
erkennen und bei Erkennen eines Fehlers die Ab-
sperreinrichtung zu aktivieren.

10. Kühl‑ und/oderGefriergerät nach einemder Ansprü-
che 5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Neigungswinkel vor und nach der Stelle geringsten
Strömungsquerschnitts identisch ist oder dass un-
terschiedliche Neigungswinkel vorliegen und oder
dass die Länge der Leitung vor und nach der Stelle
geringsten Strömungsquerschnitts von und bis zu
einem Anschluss identisch ist oder dass unter-
schiedliche Längen vorliegen.

11. Kühl‑ und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Neigungswinkel vor und nach der Stelle
geringstenStrömungsquerschnitts identisch ist oder
dass unterschiedliche Neigungswinkel vorliegen.
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